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56 Sitzung vom 9 April 11 Uhr
Die zweite Berathung des Alters und Jnvaliditäts

geſetzes wird fortgeſetzt bei 8 30
Derſelbe beſtimmt daß die Verſicherung durch Verſicherungs

anſtalten erfolgt welche nach Beſtimmung der Landes
regierungen für weitere Kommunalverbände ihres Gebietes oder
für das Gebiet des Bundesſtaates errichtet werden Auch kann
für mehrere Bundesſtaaten ſowie für me r Kommunalverbände
eines Bundesſtaates eine gemeinſame Verſicherungsanſtalt errichtet

werden ßDazu liegt ein Antrag Duvigneau nul auf Errichtungeiner Reichsverſicherungs anſtalt vor
Ein Antrag Bebel will ebenfalls die Einrichtung einer

Reichsverſicherungsanſtalt welche Verwaltungs
bezirke für weitere Kommunalverbände errichten ſoll Nach
dem Antrage ſoll weiter der Bundesrath die Organiſation dieſer
Anſtalt und ihrer Verwaltungsbezirke durch Ausführungs
beſtimmungen welche der Genehmigung des Reichstages bedürfen
feſtzuſtellen haben

Abg Duvigneau nl Unſer Antrag entſpringt dem Wunſche
dem vorliegenden ſchwierigen Geſetze das ſowohl hier als draußen
auf viele Bedenken ſtößt wenigſtens nach außen eine leichtere An
nahme zu ſichern Wir tragen mit der Srrihlerng einer Reichs

ernſte durchaus nichts neues in die Reichsverfaſſung
hinein ſondern der Antrag iſt die einfache e dieſes Geſetzes
das von Reichs wegen gegeben wird deſſen Verwaltung alſo auch
von Reichs wegen erfolgen muß Dieſe Reichsverſicherungsanſtalt
wird allerdings ohne untergeordnete Organe nicht arbeiten können
inſofern ändern wir nichts an der vorgeſchlagenen Organiſation
wir wollen aber einen Verband aller Verſicherungsanſtalten

e t wir für nöthig aus peknniären und geſchäftlichen
ückſichten

Die Landesverſicherungsanſtalten werden nicht ſo ſparſam
arbeiten können als eine einzige Reichsanſtalt Außerdem könnte
durch die Landesanſtalten eine bedenkliche Bevorzugung oder
Benachtheiligung einzelner Berufsklaſſen entſtehen was bei einer
einheitlichen Reichsanſtalt entſchieden vermieden wird Der
Hauptgrund iſt aber ein praktiſcher Ein Arbeiter der z B in
fünf verſchiedenen Theilen Deutſchlands gearbeitet hat in ver
ſchiedenen Lohnklaſſen beſchäftigt iſt in jungen Jahren hier und
in alten dort ſeine Beiträge gezahlt hat ſoll nun aus fünf ver
ſchiedenen Kaſſen ſeine Rente bekommen auf welche Schwierig
keiten ſtößt da die Handhabung des Geſetzes Der Verſicherte
muß an eine Anſtalt zahlen und von einer Anſtalt ſeine
Rente erhalten Außerdem wird das Markenſyſtem erheblich
vereinfacht werden

Es wäre die großartigſte Schöpfung des Deutſchen Reichs
ein ſoziales Amt für das ganze Reich vertheilt auf alle Landes
theile zu haben von welchem alle Armen und Jnvaliden auf
grund dieſes Verſicherungsgeſetzes ihre Renten beziehen So
ſehr die Meinungen im Lande in den Handelskammern in
induſtriellen Kreiſen über dieſes Geſetz auseinandergehen einig
ſind ſie alle in dem Gedanken eine Reichsverſicherungs Anſtalt
zum Träger der Organiſation zu machen Beifall bei denNationalliberalen

Abg Frhr v Frieſen konſ Die Reichsanſtalt wird keine
Erleichterung ſondern nur Schwierigkeiten bringen
ſequenz der Annahme des Antrags würde ein Umſturz des
ganzen Geſetzes ſein denn um die Wirkungen deſſelben feſt
zuſtellen müßte das ganze Geſetz an die Kommiſſion zurück
verwieſen und damit die Erledigung deſſelben auf lange Zeit
verſchoben werden Der Gedanke der Vorlage iſt die Ueber
weiſung der Organiſation an territoriale Genoſſenſchaften welche
mit Leichtigkeit in ihren kleinen Kreiſen die nöthigen Arbeiten
überwältigen können Der Apparat einer Reichsverſicherungs
anſtalt müßte ungeheuer ſein man müßte Abtheilungen für die
einzelnen Landestheile unter Oberaufſicht des Reiches errichten
mit reinem bureaukratiſchen Verkehr der Anſtalt mit den Ver
ſicherten anſtatt des perſönlichen in welchem die Landesanſtalten
mit den einzelnen Leuten treten können Dieſe Organiſation
würde auch dem föderativen Charakter der Reichsverfaſſung nicht
entſprechen Bei uns werden die Reichsgeſetze von den Landes
behörden ausgeführt und gut ausgeführt Ich bitte den Antrag
Duvigneau abzulehnen und die Eintracht die in der Kommiſſion
unter den Parteien Kherricht hat durch ſolche Anträge nicht zu
ſtören Beifall rechts

Abg Bebel B Uns leiten lediglich Zweckmäßigkeits
gründe Auch die Regierung hat ohne centraliſtiſche Hinter
gedanken daran gedacht als wegmtgigſte Anſtalt eine Reichsanſtalt zu gründen Sediglich die Rückſicht auf einzelne Regie
rungen hat den Bundesrath von dieſem Gedanken abgebracht

Es handelt ſich hier um ein rein etliche Juſtitut für
welches allein Gründe der Zweckmäßigkeit der beſten Ein
richtung der wohlfeilſten Verwaltung und der raſcheſten geſchäft
lichen Erledigung maßgebend ſein müßten Partikulariſtiſche
Gründe exiſtiren im deutſchen Volke nicht mehr und wenn das
Volk über die d entſcheiden ſollte bin ich überzeugt würde
die ungeheure Mehrheit des Volkes für die Reichsverſicherungs
anſtalt ſein Alle intereſſirten Kreiſe haben ſich gegen die gegen
wärtige Organiſation erklärt und kann im Namen der
deutſchen Arbeiter daſſelbe thun Die jetzige Organiſation
iſt erſtens einmal koſtſpieliger als eine einheitliche An
ſtalt Die Hauptſchwierigkeit liegt in der Berechnung
der Beiträge welche der einzelne zu leiſten hat Wie der
deutſche Nationalcharakter iſt werden Tauſende von Arbeitern
das Deutſche Reich von einem Ende zum andern durchwandern
Welche koloſſalen Schwierigkeiten wird da den einzelnen Landes
anſtalten die Berechnung der Beiträge machen Wenn eine
Prämie darauf geſetzt wäre einen möglichſt ſchwierigen und un
praktiſchen Organismus zu finden dieſer Entwurf hätte die
Prämie davongetragen Sehr wahr bei den Nationalliberalen
Wenn Sie ſich in eine derartige Einrichtung hineindenken Sie
müßten zurückſchrecken vor den kaum zu überwältigenden
Schwierigkeiten Auf der anderen Seite iſt das Reich die Baſis
für das ganze Geſetz wobei ja im Bundesrath den Partikular
intereſſen genügend ge getragen wird

Wenn Sie glauben für dieſe Organiſation die Wähler hinter
ſich zu haben ſo täuſchen Sie ſich die Wähler werden die Händeüber dem Kopfe zuſammenſchlagen Wenn Sie jetzt für den Vor

ſchlag der Kommiſſion ſtimmen ſo können Sie das allein aus
den Opportunitätsgründen thun den Wünſchen der Bundes
regierungen zu entſprechen Vom Standpunkt des geſunden
Menſchenverſtandes iſt die Reichsanſtalt die einzig richtige Or d
ganiſation und wenn Sie auf geſunden Menſchenverſtand An
pruch machen ſo ſind Sie verpflichtet für unſern Antrag zu

ſtimmen Heiterkeit Beifall bei den Sozialdemokraten
Abg Schrader dfr Allgemein ſſt auch regierungsſeitig
die Zweckmäßigkeit einer Reichsverſicherungsanſtalt anerkannt
worden trotzdem hat man hier davon abgeſehen Bei den guten
Gründen aber die für die Reichsanſtalt ſprechen glaube ichwürden die verbündeten Regierungen bezw diejenigen vie
Dagegen waren einem bezüglichen Beſchluſſe des Reichstags
Zngris Widerſtand entgegenſetzen wie die Einführung der

nklaſſen
t Wureaukratiſch werden auch die Landesverſicherungsanſtalten

durch und durch ſein denn von einer Selbſtverwaltkung von
einer Verwaltung durch die Jntereſſenten iſt keine Rede Auch
iſt die ganze Organiſation derart daß nicht einmal eine Kontrolle
eitens der Betheiligten über die Thätigkeit der Kommunal
twoerbände möglich iſt Eine Selbſtverwaltung kann alſo nach dem

t

uzen Charakter des Geſetzes nicht eintreten die Vertrauens

Die Kon

männer die mit Mühe und Noth hineingebracht ſind können
gar nicht wirklich thätig ſein

Vielmehr wird alles in den Händen der Verwaltungsbehörden
liegen die dadurch un verhältnißmäßig belaſtet werden Beſonders
groß wird die Arbeit der oberen Verwaltungsinſtanz ſein

Es war ſehr wohl möglich die Sache anders zu organiſiren
z B im Anſchluß an die Krankenverſicherungsanſtalten ſodaß

eine leidliche Selbſtverwaltung hätte geſchaffen werden
önnen

Wie die Sache jetzt liegt wird doch eine finanzielle Einheiteintreten müſſen das Reich wird die Garantie für die einzelnen

Anſtalten übernehmen müſſen da die Kommunalverbände das
nicht können ſobald ſich ergiebt daß man ſich in Bezug auf die
Rechnungsgrundlagen getäuſcht hat Um die finanzielle Einheit
aber durchzuführen muß auch die Organiſation eine Aenderung
erfahren eine wirkliche Selbſtverwaltung ung werden
Wir ſind alſo im Prinzip für die finanzielle Einheit glauben
aber daß wir ohne eingehende Aenderungen damit doch nichts
erreichen ſondern nur unſchuldige Gedanken platoniſch aus
geſprochen werden Wollen die Herren etwas Praktiſches durch
ſetzen ſo müſſen ſie die Paragraphen an die Kommiſſion zurück
verweiſen damit dort wenigſtens noch detaillirte Vorſchläge
gemacht werden können

Staatsſekretär v Boetticher Der Herr Vorredner meint
es wohl nicht ſo ernſtlich mit dem Verlangen die Organiſation
einer Reichsanſtalt feſtzuſtellen er würde wohl trotzdem gegendas Geſetz ſtimmen Die preußiſche Regierung ſtand nie auf dem

Gedanken der Reichsanſtalt ſie wollte die Berufsgenoſſenſchaften
auch hier zu Trägern der Verſicherung machen und würde das
auch heute noch am liebſten ſehen hat ſich aber der anderen
Anſchauung accomodirt

Der Herr Vorredner klagt der vorgeſchlagene Entwurf ſei z
bureaukratiſch trage zu wenig den Charakter der Selbſt
verwaltung Man muß ſich aber doch immer fragen welcher
Art die Geſchäfte ſind die die Organiſation zu leiſten hat Die
ſelben ſind hier doch rein formaler Natur es iſt zu entſcheiden
und zu arbeiten nach beſtimmt gegebenen Normen das iſt doch
keine für Selbſtverwaltungsorgane geeignete Arbeit Die Reichs
verſicherungsanſtalt würde ſchließlich doch auch noch mehr einen
bureaukratiſchen Charakter tragen müſſen ein aus den Jnter
eſſentenkreiſen gewählter Beirath würde immer nur geringen
praktiſchen Einfluß üben In der vorgeſchlagenen Organiſation
iſt dem Verlangen nach Selbſtverwaltung weit mehr Rechnung
getragen indem dieſelbe ſich anlehnt an die Organe der Provinzial
vertretung alſo an Selbſtverwaltungsorgane und die oberſte
Entſcheidung nicht bei der Regierung liegt

Jch perſönlich würde auch ſehr gern geſehen haben wenn in
Deutſchland mehr Neigung für die Reichsanſtalt vorhanden ge
weſen wäre finde ich dieſe Neigung bei der großen Mehrzahl
der Bevölkerung nicht ordne ich dieſe Anſicht eben dem höheren

wecke des Zuſtandekommens und der glatten Durchführung des
Geſetzes unter Wir können Jhnen alſo mit gutem Gewiſſen die
vorgeſchlagene Organiſation empfehlen Wie der Bundesrath ſich
zu der Reichsanſtalt ſtellen würde weiß ich nicht die Frage hat
ort nicht vorgelegen Daß zumal bei den ſüddentſchen Re

gierungen aber keine Neigung dafür vorhanden iſt das iſt ſicher
Abg Dr Windthorſt Centr auf der Tribüne ſchwer ver

ſtändlich Gegen die Reichsanſtalt muß ich mich ganz entſchieden
erklären Eine Fürſorge für ſo weite Kreiſe kann nur wirkſam
durchgeführt werden wenn wir lokaliſiren Das Allerbeſte wäre
nach meiner Meinnng wir ſetzten im Reich nur die Grundzüge
feſt und überließen die e es den Einzelſtaaten Oh Oh
rechts Gegen die Reichsanſtalt ſpricht auch der Umſtand daß
dann das ganze ungeheure Kapital hier in Berlin angehäuft
würde Die Börſe würde ſich allerdings darüber freuen ich
halte es aber für ein großes Glück daß wir jetzt noch ein Leipzig
ein Frankfurt ein München haben die für das wirthſchaftliche
Leben der betreffenden Einzelſtaaten und Landestheile bedeutungs
volle Faktoren ſind Wollen Sie das Geſetz praktiſch durch
führbar machen ſo nehmen Sie die im Entwurf vorgeſchlagene
Organiſation an Beifall im Centrum

adiſcher Bundesbevollmächtigter Frhr v Marſchall Die
von dem Antragſteller vorgeſchlagene Organiſation iſt in keiner
Weiſe zweckmäßiger und beſſer als die der Vorlage Eine Ver
einfachung iſt ſicherlich keine Folge des Antrags Politiſche Rück
ſichten haben hier nicht mitgeſpielt nur Zweckmäßigkeitsgründe
waren maßgebend ie man dieſe Organiſation auch geſtaltet
ob mehr auf dem Boden der Selbſtverwaltung oder mehr
bureaukratiſch eines tüchtigen geſchulten BeamtenPerſonals
werden wir nie entbehren können Ein ſolches Beamtenthum
glauben wir am beſten zu erhalten auf dem Wege den Jhnen
die Vorlage vorſchlägt

Würtembergiſcher Bundesbevollmächtigter Graf v Zeppelin
Als Grund für die Reichsanſtalt wird auch angegeben dadur
füge man eine neue Klammer um die deutſche Einheit J
glaube die kleinmüthigen Leute ſind tief zu beklagen die jetzt no

die deutſche Einheit ſei nicht feſt genug gefügt um allen
Stürmen trotzen zu können Beifall Die verbündeten Re

ren theilen dieſen Kleinmuth nicht ſie rn bei Regelung
ieſer Frage ſich lediglich von Weicathß eitsgründen leiten

laſſen Jch bitte auch Sie unter Beiſeitelaſſung aller politiſchen
Abſichten lediglich die ſachlichen Gründe ſprechen zu laſſen ich
glaube Sie werden dann S Annahme des Vorſchlages des Ent
wurfs kommen müſſen Beifall rechts

Ag Graf Behr Reichsp befürwortet den Kommiſſions
vorſchlag als den zweckmäßigſten Ausweg wobei ſich die Re
gierungen allerdings noch überlegen könnten ob ſie den Anſchluß
an die Kommunalverbände nicht fallen laſſen wollten

Abg Gebhardt ntl vertheidigt die Reichsanſtalt Eine
Konzentration des ganzen Kapitals in Berlin ſei durchaus nichtdie Folge davon denn wie die Poſtſparkaſſen könnten auch hier
die einzelnen Kaſſen auf verſchiedene Landestheile vertheilt werden

Wenn der Antrag angenommen werde müſſe allerdings eine
Reihe von Fragen noch in der Kommiſſion verhandelt werden
allein hier könnten diejenigen Schwierigkeiten mit Leichtigkeit
elöſt werden die nachher bei der Ausführung die größten

Weitläufigkeiten machen würden Jedenfalls ſei ein Scheitern
des Geſetzes mit Einbringung des Antrages nicht beabſichtigt

Eine Reichsanſtalt ſei wohl mit ſelbſtändigen Einrichtungen
der einzelnen Staaten zu verbinden ohne einen zu großen
Bureaukratismus zur Folge zu haben Ohne einen gewiſſen

la itsmns kann man bei ſolchen Geſetzen allerdings nicht
wegkommen

Abg Schmidt Elberfeld dfr glaubt daß der einfachſte undſicherſte Weg allerdings die Helheennt namentlich infolge des

Reichszuſchuſſes ſei Die Einwirkung einzelner Regierungen auf
ie Geſtaltung des Geſetzes ſei nicht wegzuleugnen Wenn aber

die Regierungen gegen die Reichsanſtalt wären ſo denke das Volt
doch anders denn die große Zahl der eingelaufenen Petitionen
ſpräche ſich ſämmtlich für eine ſolche Anſtalt aus Jn den hier
vorgeſchlagenen Organiſationen ſei ein Heer von Beamten nöthig
viel mehr als bei einer namentlich mit Selbſtverwaltung ver
bundenen Reichsanſtalt

Eine derartige Reichsanſtalt würde ſich alſo ſehr wohl durchführen laſſen wenn nicht wie es der Fall zu ſein ſcheine eine
geſchloſſene Majorität vorhanden wäre welche das Geſetz un
bedingt in vier Wochen fertig haben wolle

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Anträge Duvigneau und Bebel werden gegen die

Stimmen der Freiſinnigen der Sozialdemokraten des größten
Theils der Nationalliberalen und einiger Mitglieder der Reichs
partei abgelehnt und der 8 20 nach den Vorſchlägen der
Kommiſſion angenommen

angenommen

11 April 1889
z 33 beſtimmt daß die Geſchäfte des Vorſtands der Ver

icherungsanſtalt von Beamten wahrgenommen werden die vomommunalverbande bezw der Landesregierung beſtätigt werden

mrha Antrag Fritzen Centr will die Beſtätigung beſeitigt
Ein Antrag Nickert dfr und Genoſſen beſagtVorſitzende des Vorſtandes nach den Udeehercichen Vertge

ernannt die übrigen Mitglieder des Vorſtandesſchuß der Anſtalt gewählt werden f aber vom Aus
Abg Fritzen CCenkr motivirt ſeinen Antrag Dtreffende Paſſus der Vorlage enthalte einen Eingriff de Sect

verwaltung der kommunalen und provinziellen Verbände Die
Geſchäfte welche dieſe Verbände ſonſt zu leiſten hätten ſtellten
an die Beamten derſelben gleich hohe Anforderungen wie dies
Geſetz und ſie würden deshalb auch ohne höhere Beſtätigung
ihren Pflichten nachkommen

Abg De von Bennigſen nul bittet den Antrag Fritzen
anzunehmen Denn wenn man die Kommunalverbände heran
ziehe müſſe man ihnen auch die genügende Leiſtungsfähigkeit zu
trauen

Staatsſekretär v Boetticher erklärt daß die verbündeten
Regierungen wenn der Reichstag den Antrag Fritzen annehme
keinen Widerſtand entgegenſetzen würden

Abg Bebel Soz erklärt daß ſeine Partei für die geſtellten
Anträge ſtimmen werde und bemängelt einzelne Beſtimmungen
des Paragraphen die ſich widerſprächen

Abg Schmidt Elberfeld dfr begründet den von ſeiner
Partei geſtellten Antrag Es ſei ein gutes Recht der Arbeiter
wie der Arbeitgeber in den Vorſtänden der Verſicherungsanſtalten
vertreten zu ſein Zumal die ringe Betheiligung der Arbeiter
an der Verwaltung ſei bisher der ſchwächſte Punkt in der ganzen
ſozialen Geſetzgebung Man könne ruhig das Vertrauen zu dem

rer haben daß er ſeine Jntereſſen richtig werde zu erkennen
wiſſen

Staatsſekretär v Boetticher entgegnete die Regierung habe
durchaus kein Mißtrauen gegen die Arbeiter Falls ſich eine
Betheiligung derſelben an der Verwaltung als zweckmäßig heraus
ſtellt werde man keinen Augenblick anſtehen ſie heranzuziehen
ie Faſſung der Vorlage laſſe dies jederzeit zu und ſei auch in

dieſer Abſicht ſo vorgenommen Der Vorſtand könne jederzeit
Elemente aus den betheiligten Kreiſen in ſich aufnehmen Ein
Ueberwiegen gewählter Elemente würde leicht die Thätigkeit des
Vorſtandes lahm legen

8 36 wird nach einiger weiteren Debatte mit dem Antrage
Fritzen und einer vom Abg Struckmann beantragten
redaktionellen Aenderung angenommen

8 37 beſtimmt daß für jede Verſicherungsanſtalt ein zu gleichen
Theilen aus den Arbeitgebern und den Verſicherten zu wählender
Ausſchuß zu bilden iſt dieſe Vertreter ſollen von den Vorſtänden
der im Bezirk der Anſtalt vorhandenen Krankenkaſſen gewählt
werden Soweit die Verſicherten nicht in ſolchen Kaſſen ſind iſt
den Vertretungen der weiteren Kommunalverbände oder den
Verwaltungen der Gemeindekrankenkaſſenverſicherung eine der
Zahl dieſer Perſonen entſprechende Betheiligung an der Wahl
einzuräumen

Die Abgg Bebel u Gen beantragen die Wahl der
Vertreter durch die Verſicherten und Arbeitgeber in getrennten
Wahlgängen mittels des allgemeinen gleichen direkten geheimen

Wahlrechtes ſtattfinden zu laſſen
Abg Grillenberger Soz begründet dieſen Antrag Die

Krankenkaſſen beruhten auf ganz anderen Grundlagen die
Majorität würde ſich einer dauernden Ungerechtigkeit ſchuldig

gen wollte ſie auf dieſer Grundlage die Wahlen vornehmen
aſſen

Präſident v Lebetzow erklärt den Ausdruck dauernde Un
gerechtigkeit gegenüber einem Beſchluß der Majorität für un
parlamentariſch

Abg Grillenberger Es iſt aber ſo
Präſident v Levetzow Jch rufe den Abg Grillenberger

zur Ordnung weil er wiederum den Anordnungen des Präſidenten
direkt widerſpricht Beifall rechts

Abg Schmidt Elberfeld dfr beklagt es daß mit jedem
neuen ſozialiſtiſchen Geſetz die Vertretung der Arbeiter eine ge
ringere werde Es ſei ungerecht daß auf 80,000 Verſicherte nur
ein Vertreter käme Eine beſſere Vertretung der Arbeiter werde
durch den Antrag Bebel geſichert deshalb bitte er um Annahme
dieſes Antrages da man doch nach der Zufriedenheit der Arbeiter

t ſtreben müſſe Die Minimalzahl der Vertreter der Ar
eitgeber und der Verſicherten beantrage er auf 15 zu normiren
Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Anträge Bebel und Schmidt werden abgelehnt und der

8 38 unverändert angenommen
Desgleichen 8 38
39 beſtimmt wählbar zu Vertretern ſeien nur deutſche männ

liche großjährige Perſonen
Abg Ciegielski Pole fragt an ob damit beabſichtigt ſei nicht

deutſch ſprechende Perſonen auszuſchließen
Staatsſekretär v Boetticher entgegnet jeder Angehörige des

deutſchen Reichs werde natürlich wählbar ſein
Der Paragraph wird angenommen
Hierauf vertagt ſich das Haus auf abends 8 Uhr Wahl

prüfungen
Schluß 4 Uhr

Abendſitzung
57 Sitzung vom 9 April abends 8 Uhr

Auf der Tagesordnung ſtehen Wahl prüfungen
Die Wahl des Abg De Kohli dfr 7 Stettin wird für

giltig erklärt
Die Wahl des Abg Webskhy nl 10 Breslau beantragt die

Kommiſſion zu beanſtanden und den Reichsfanzler zu Er
hebungen über eine Reihe von Proteſtpunkten aufzufordern

Die Abgg Rickert und Hermes fr beantragen die Aus
dehnung des Proteſtes auf einige weitere Punkte namentlich die
zeugeneidliche Vernehmung des Schulinſpektors Gregorovius
über ein von dieſem erlaſſenes Cirkular

Abg VI v Heereman ECtr ſpricht ſein Einverſtändniß
mit der Anſtellung von Erhebungen aus da man Beeinfluſſunger
der Wahlen durch die Beamten nicht dulden dürfe am aller
wenigſten die Hineinziehung allerhöchſter Perſonen wie es durch
Gregorovius geſchehen ſei Redner tadelt ſcharf die einzelnen
Wahlverſtöße und empfiehlt Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe
mit dem Antrage Rickert

Abg Hegel konſ, hält den Einfluß der Wahlverſtöße für un
erheblich will indeſſen den Erhebungen nicht widerſprechen er
betone jedoch daß das Reſultat nur einſeitig ein werde da man
die Agitationen für den Gegenkandidaten nicht in Betracht ziehe
Redner geht ſodann auf die einzelnen Punkte ein und beſtreitet
daß eine direkte Beſchränkung der Wahlfreiheit vorliege Die
definitive Stellungnahme behalte er ſich vor

Abg Rickert fr weiſt auf einen früheren Fall den von
Eiſenlohr hin in dem die Konſervativen die gegentheilige Au
ſicht wie die von Hegel entwickelte vertreten haben Er ziehe
ſeinen Antrag zur Vereinfachung zurück beantrage aber in dem
Kommiſſionsantrage in Bezug auf die Beamten ſtatt amtliche
Vernehmung zu ſetzen zeugeneidliche arg

e Schmidt Eichſtädt Centr erklärt ſich damit ein
verſtanden

Abg Meyer Halle erwägt beſonders die Beeinfluſſungen der
Lehrer durch den Schulinſpektor

lbg Hegel beſtreitet daß dieſelben von Belang für das Wahl
reſultat geweſen ſeienDie g8 31 bis 36 Ausführnungsbeſtimmungen werden debattelos

ſtimmung doch unkontrollirbar ſei
da infolge der geheimen Wahl die Ab



t Abg v Unruhe Bomſt konſ hält die verantwortlichen Veren der Beamten t ausreichend gen
bg Rickert erklärt ſich mit einer verantwortlichen Ver

nehmüng zufrieden hebt aber nochmals beſonders hervor daß
Gregorovins direkt zum Agitiren aufgefordert habe

Der Antrag Rickert wird ebenſo wie ein Antrag Windt
horſt ſtatt er Vernehmung verantwortliche Vernehmungz ſetzen mit den Stimmen der Konſervativen Reichspartei und

ationalliberalen abgelehnt und der Kommiſſionsantrag ſ
Wie Wahl des Abg Poll

die Wahl des Poll 2 Bromberg wird für giltierklärt jedoch verſchiedene Erhebungen beſchloſſen v edtgegeht

einem Antrage Koscielski ſie für ungiltig zu erklären
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr Alters

und Jnvalidenverſicherung
chluß 11 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
d3 Sitzung vom 9 Avpril 12 Uhr

Die Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben des
ahres 1887/88 wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

ebenſo die allgemeine Rechnung über den Stagtshaushalt des
Jahres 1885/86 ſowie die Rechnung über die Fonds des ehe
maligen Staatsſchatzes für 1885/86

Es folgen Petitionen
Ueber Petitionen aus der Provinz Schleswig Holſtein betr

den Wegfall der Jagdrekognition beantragt die Agrarkommiſſion Berichterſtatter Hr Seelig zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Jürgens nl beantragt die Petitionen der Regierung
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Das Haus ſchließt ſich dieſem letzteren Antrage an
Eine Reihe rein lokaler Petitionen werden nach den Kommiſſions

anträgen erledigt
Ueber Petitionen aus Holzwickede wegen Anrechnung der Be

ſchäftigung von Lehrern an Privatpräparandenanſtalten bei Zu
wendung von Alterszulagen aus Limburg wegen Erhöhung des
Gehaltes der Elementarlehrer an ſtädtiſchen Schulen und wegen
Befreiung ſolcher Lehrer von den Reliktenbeiträgen geht das Haus
zur Tagesordnung über
Auch über eine Petition aus Gulez um Anſtellung eines katho

liſchen der polniſchen Sprache mächtigen zweiten Lehrers daſelbſt
beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen

Abg Neubauer Pole weiſt darauf hin daß die evangeliſchen
Deutſchen dort in der bedeutenden Minderheit ſeien und bean
tragt deshalb die Petition der Regierung zur Berückſichttgung
zu überweiſen

Geheimrath Schneider empfiehlt den Antrag der Kommiſſion
im Jntereſſe der Erhaltung des Deutſchthums im Netzediſtrikt

Das Haus beſchließt nach dem Kommiſſionsantrag
Ueber eine Petition aus Poſen um Wiedereinführung des Unter

richts der polniſchen Sprache bei der landwirthſchaftlichen Schule
in Da ter beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung über
zugehen

Abg v Czarlinski Pole beantragt die Petition der Regie
rung zur Berückſichtigung zu überweiſen Man dürfe in der
Vergewaltigung nationaler Rechte nicht zu weit gehen

Geheimrath Schneider weiſt den Vorwurf der Vergewaltigung
urück da es ſich hier um eine land wirthſchaftliche Schule handele
ie é beſuchen niemand gezwungen ſei und bei deren Beſuch

die Schüler ſchon die polniſche Sprache mitbrächten
Abg Gerlich frk glaubt nicht daß zum Betriebe der Land

wirthſchaft die polniſche Sprache nothwendig ſei
Das Haus beſchließt nach dem Antrage der Kommiſſion
Ueber Pelitionen betr die Heranziehung von Schulknaben zu

Dienſtleiſtungen in der Kirche bei Meſſen aus Wiesbaden um
Uebernahme der jetzt in Privatdienſt ſtehenden Kaſſengehilfen
der Rentmeiſter in den Staatsdienſt geht das Haus zur Tages
ordnung über

Zur Erwägung wird der Regierung überwieſen eine Petition
u Görlitz um Erhöhung der Penſion für Wittwen von

arrern
Als Material wurden der Regierung u a überwieſen die

Petitionen der Magiſtrats und Stadtverordneten Verſammlungen
Negonin und Rogaſen wegen Baues des Oder Warthe Netze

anals
Ueber die Petitionen verſchiedener Eiſenbahnbeamten

Schaffner Lademeiſter Wagenmeiſter Telegraphiſten wegen
Erhöhung des Gehalts und Wohnungsgeld Zuſchuſſes und die
Aenderung der Amtsbezeichnung und Uniform beantragt die
Kommiſſion im Hinblick auf die von dem Miniſter erklärte
Bereitwilligkeit wirklich berechtigten Beſchwerden Abhilfe zu ver
ſchaffen zur Tagesordnung überzugehen

Ein Antrag Seer nl Lehmann Ceuntr und ein Antrag
Rickert dfr empfiehlt die Petitionen der Telegraphiſten um
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes der Eiſenbahntelegraphiſten
auf die für Subalternbeamte zweiter Klaſſe feſtgeſetzten Sätze der

Regierung gFrr Berückſichtigung daſſelbe will ein Antrag
Brömel Rickert dfr für die Petitionen zweier Lademeiſter
um Erhöhung des Gehalts und Wohnungsgeldzuſchuſſes der
a eng beziehungsweiſe um Beilegung einer anderen Amts
ezeichnung
Berichterſtatter Abg v Tiede mann freik führt aus es ſei

eines preußiſchen Staatsbeamten nicht würdig in dieſer Weiſe
zu petitioniren auch hier gelte das Wort noblesse oblige

Abg Hammacher nl Einer folchen Verkümmerung des
Petitionsrechts kann nicht ſcharf genug entgegen getreten werden
Leuten die bittere Noth zu Petitionen treibt pathetiſch ein nob
lcsse oblige entgegen zu rufen iſt nicht angebracht Außerdem
zeigt die bisherige Nichtbeachtung von Beſchlüſſen des Hauſes
auf Berückſichtigung von Petitionen ſeitens der Regierung daß
es doch wohl nicht überflüſſig iſt die Regierung an dieſe Uebel
ſtände zu erinnern Die Beibehaltung der jetzigen Stellung der
EiſenbahnTelegraphiſten muß zu einem Schaden für das Staats
eiſenbahnweſen führen Jch empfehle daher den Antrag Seer

Abg Seer nl ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
Abg Brömel dfr Die Lage der Telegraphiſten ſowohl als die

der betr Lademeiſter iſt derart daß ihre Petitionen durchaus gerecht
fertigt erſcheinen Dazu iſt der Beruf dieſer Beamten ein ſehr
verantwortlicher ihre Stellung demſelben nicht angemeſſen Am
allerwenigſten aber dürfte man ſolchen nothleidenden Klaſſen ein
allgemeines ſtaatliches Recht verkümmern wollen denn ein ſolches
Vorgehen wird die Beamten bewegen ihren Abgeordneten in den
Ohren zu liegen und dadurch würde ein politiſches Moment unter
unten getragen werden Jch bitte um Annahme unſerer

nträge
Die Abgg Lehmann und Cahensly Centr empfehlen

gleichfalls den Antrag Brömel
Abg v Schorlemer Alſt Centr Es hat mich peinlich

berührt daß der Herr Berichterſtatter den petitionirenden Be
amten ein noblesse oblige entgegengehalten hat Jch würde es
bedauern wenn das auch die Auffaſſung der ganzen Budget
kommiſſion wäre Dadurch würden die Beamten einer Partei
der Zukunft ſich zuwenden wohin wir wünſchen daß ſie ihre
Augen nicht richten Sehr richtig

Es muß eine allgemeine ſyſtematiſche Aufbeſſerung der unteren
Begmten verhältniſſe vorgenommen werden ſonſt wird bei ſo flick
weiſen Aufbeſſerungen immer eine Klaſſe ſich zurückgeſetzt fühlen

empfehle dieſe Petitionen der Regierung zur Berück
igung
bg Berger Witten Wenn der Abg b Tiedemann dem

armen Beamten ſein noblesse oblige entgegenhält möchte
ich ihn an das bihliſche Wort exiunern Du ſollſt dem

ſen der da driſcht nicht das Manl verbinden Heiter

15,000 a
eweſen

üger als die

re ein noblesse am Platze5 Vbig etr 7 das Ei dieſe Verſammlun
nne die Minſſter und lehnten die Erhöhung ab

Rickert beitrete dem Antrage Seer rungen des Abg Schor
Abg Cremer wild Die Ausfülemer dillige ich Bei unſeren vielen Uebeſchaſen verſtehe ich

ablehnende Haltung der Regierung nicht es ſcheint die Finanzminiſter ſie war et um jeden Preis herauszuwirth
chaſten und wir wandeln ſchon in den Bahnen Amerikas

Geheimrath Dückers Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
at keinen Zweifel über ſeinen Wunſch plaſſen eine generelle Auf
eſſerung ſeiner Beamten vorzunehmen Auch unabhängig von

einer generellen Aufbeſſerung will die Regierung mit einer Auf
beſſerung von Beamtenklaſſen vorgehen welche durch eine Ver
änderung ihrer Amtsbefugniſſe in eine ſchlechtere Lage den übrigen
gegenüber gerathen ſind Die Regiernng hat das bewieſen durch
die Aufbeſſerung der Gehälter der Beamten der letzten Jahre
Auch in Betreff der Eiſenbahntelegraphiſten iſt ſie ſchon in Unter
handlung eingetreten Andererſeits enthalten aber die Petitionen
verſchiedene Bedenken Sie wünſchen z B bei Bemeſſung der
Alterszulage ihre Militärdienſtzeit mit in Betracht gezogen und
re Jch bitte darum es beim Antrag der Kommiſſion zu
elaſſen
Die Anträge Seer Rickert Brömel werden gegen die

Stimmen der Konſervativen Freikonſervativen und einiger National
liberalen angenommen

Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr Anträge
und Petitionen

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Bei der Bedeutung welche in der gegenwärtigen politiſchen

Diskuſſion die Frage der Umgeſtaltung der Verhältniſſe
der Reichsbank und der Notenbanken überhaupt ein
nimmt dürfte es von Intereſſe fein eine Ueberſicht über die
jenigen Banken zu gewinnen welche noch zur Ausgabe von
Banknoten berechtigt ſind Als das Bankgeſetz vom 14 März
1875 erlaſſen wurde gab es ſolcher Banken 33 deren un
gedeckter Notenumlauf 385,000,000 M betrug Davon haben
inzwiſchen auf die Befugniß zur Notenausgabe verzichtet die
Ritterſchaftliche Privatbank in Pommern Stettin die Bank
des Berliner Kaſſenvereins die Kommunmalſtändiſche Bank für
die Oberlauſitz Görlitz die Landgräflich heſſiſche konzeſſionirte
Landesbank die Leipziger Bank die Roſiocker Bank die
Weimariſche Bank die Oldenburgiſche Landesbank die Mittel
deutſche Kreditbank in Meiningen die Privatbank zu Gotha
die AnhaltDeſſauſche Landesbank die Thüringiſche Bank

Sondershauſen die Geraer Bank die Niederſächſiſche Bank
Bückeburg die Lübecker Privatbank und die Kommerzbank in

Lübeck Der dieſen Banken zuſtehende Antheil an dem Ge
ſammtbetrage des der Steuer nicht unterliegenden ungedeckten
Notenumlaufs iſt gemäß S 9 des Bankgeſetzes dem Antheile
der Reichsbank zugewachſen und erfuhr der letztere dadurch
eine Steigerung von 250,000,000 M auf 274,834,000 M
Die letzte Bank deren Notenbetrag in Höhe von 1,251,000 M
vor noch nicht langer Zeit der Reichsbank zuwuchs war die
Kölniſche Privatbank Gegenwärtig ſind zur Notenausgabe
demnach nur noch 16 Banken berechtigt und zwar die Reichs
bank die Städtiſche Bank zu Breslau die Magdeburger
Privatbank die Danziger PrivatAktienbank die Provinzial
Aktienbank des Großherzogthums Poſen die Hannoverſche
Bank die Frankfurter Bank die Baieriſche Notenbank die
Sächſiſche Bank zu Dresden der Leipziger Kaſſenverein die
Chemnitzer Stadtbank die Würtembergiſche Notenbank die
Badiſche Bank die Bank für Süddeutſchland die Braun
ſchweigiſche Bank und die Bremer Bank

Der Miniſter der Land wirthſchaft hat neuerdings
wieder die Landräthe aufgefordert die ländliche Bevölkerung auf
die wirthſchaftlichen Vortheile der Hagelverficherung auf
merkſam zu machen und zugleich darauf hingewieſen daß nach
der beſtehenden Grundſteuerverfaſſung im Falle des Hagelſchadens
ein Erlaß an der Grundſteuer nicht ſtattfindet

Die Stellung der deutſchen Gewerkvereine
zur Lohufrage

F Berlin 8 April
Die Lohnfrage beſchäftigte eine heute abend im großen Saale

der Tonhalle Friedrichſtraße 112 ſtattgehabte von etwa 500
W beſuchte Verſammlung der deutſchen Gewerkvereine

er Anwalt der deutſchen Gewerkvereine De Max Hirſch
äußerte ſich etwa folgendermaßen Die d beſchäftige
augenblicklich alle Arbeiterkreiſe der Welt Obwohl Handel und
Jnduſtrie blühe obwohl Miethen und Lebensmittelpreiſe ſeit den
letzten 10 Jahren rapide geſtiegen ſeien r im allgemeinen
die Löhne der Arbeiter auf einem Niveau daß es denſelben un
möglich ſei ein menſchenwürdiges Daſein zu friſten Jn den
Provinzen Poſen Preußen und Schleſien betrage laut amtlicher

Statiſtik der Durchſchnittslohn eines Arbeiters 1 Mark pro Tag
Jm Jahre 1881 wurde einem Drittheil aller Einwohner der
preußiſchen Monarchie die Zahlung der direkten Steuern erlaſſen
d h alſo ein Drittheil aller Einwohner des preußiſchen Staates
hatte eine Jahres Einnahme von unter 420 M
62,3 Proz der Bewohner des preußiſchen Staates hatten laut
Steuer Einſchätzung ein Einkommen von unter 660 M jährlich
Laut einer Statiſtik des Vereins für Sozialpolitik betrage der
dte Lohn eines Jnſtrumentenmachers im ſächſiſchen Voigt

ande 10 M pro Woche die Schachtelmacher in Thüringen ver
dienen dagegen nur 3 bis höchſtens 6 M in der Woche Dieſe

uſtände ſeien um ſo bedauerlicher wenn man erwäge daß der
taat der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft durch hohe Schutz

zölle zuhilfe gekommen ſei und wenn man ferner erwäge daß
ein ſehr großer Theil dieſer Zölle indirekt von den arbeitenden
Klaſſen getragen werden Es ſei im weiteren zu erwägen daß
die Jnduſtrie die ſo hohe Dividenden gewähren könne wohl in
der Lage ſei höhere Löhne zu zahlen zum wenigſten ſolche
Löhne die den Arbeiter in den Stand ſetzen menſchenwürdig zu
exiſtiren Allein obwohl es das Prinzip der deutſchen Gewerk
vereine ſei für möglichſt hohe Löhne einzutreten ſo könne er
Redner dennoch einem Streik keineswegs das Wort reden

ſondern es müſſe mittels Einigungsämter auf gütlichem Wege
eine Lohnerhöhung erſtrebt werden Durch Streike ſei nur ſelten
etwas erreicht worden dieſelben haben im Gegentheil den
Arbeitern zumeiſt großen Schaden verurſacht dagegen werde
man auf gütlichem Wege mittels Einigungsämter in den meiſten
Fällen zum Ziele gelangen Beifall

In der an dieſe Rede ſich anſchließenden Diskuſſion pflichteten
die Redner im allgemeinen dem Referenten bei ſie äußerten
jedoch ihre Zweifel daß der empfohlene r Weg zum Ziele
führen werde Ein Streik ſo bemerkte Tiſchler Günther ſei
bisweilen abſolut nicht zu umgehen Die berliner Steinmetz
e ſeien z B jetzt zum Streik gezwungen worden da ſie

ſich der Forderung ihrer Arbeitgeber aus dem Fachvereine aus
utreten nicht unterwerfen wollten Jn ſolchen und ähnlichend würden die Einigungsämter wohl kaum etwas nützen
flicht des Staates wäre es r beſſere Löhne und Verkürzung

der Arbeitszeit einzutreten Wenn die Lage der Arbeiter keine
beſſere werde dann werde der Staat ſchließlich nicht mehr die
nöthige Anzahl Soldaten erhalten können Veifall

Klempner Jacob wies auf die Gehalts Erhöhungen der
keit Bei taatsſelretärgehälter vonder Erhöhung der

jährlich f

d bemerkte man braucht nicht Sozialdemokrakh e en daß Einigungsämter nicht das geringſte
et werden Die berliner Arbeiter ſeien verpflichtet einen

Minimallohn von 21 M pro Woche bei täglich 9ſtündiger
Arbeitszeit für alle Berufszweige zu verlangen Auf gütlichem
S uperde dieſe Forderung aber wohl kaum erreicht werden

eifall
Dr Hirſch bat wiederholt es auf gütlichem Wege zu verſuchen

Schließlich gelangte folgende von Dr Hirſch beantragte Reſolution
mit allen gegen etwa 5 Stimmen zur Annahme

Das Mißverhältniß des nothwendigſten Lebensbedarfs derArbeiter und ihrer Familien einſchlehlid Steuer und Zwangs

beiträge mit den thatſächlichen Löhnen der großen Mehrzahl
laut amtlicher Feſtſtellung ergiebt die Forderung
einer Erhöhung des Lohnniveau s vor allem der niedrigſten
durchaus unzureichenden Löhne Als Mittel hierzu iſt keineswegs in erſter eihe der Strike anzuerkennen ſondern die

danernd nationale Organiſation mit Schiedsgerichten und
Einigungsämtern um gleichberechtigt und friedlich die Arbeits
bedingungen feſtzuſtellen Darum fordern wir alle deutſchen
Arbeiter dringend zum Anſchluß an die Berufs Organiſation
und zur Erſtrebung von Einigungsämtern auf und erwartenvon den erecht denkenden Unternehmern und von den Ge
meindebehörden die Unterſtützung dieſer Einrichtungen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Beſuch des Präſidenten Carnot in Caen im

September v J hat zu einer wichtigen künſtleriſchen
Entdeckung geführt Für den n Rathsſaal in welchem
die Vorſtellung der Munizipalität ſtattfinden ſollte fehlte es an
einem großen und glänzenden Teppich Ein gewöhnlichermoderner Teppich erſchien zu dieſem Zweck nicht würdig genug

man wollte etwas ganz beſonderes Schönes und Altes dazu
haben Es wurde alſo in den Bodenkammern des Stadthauſes
eiligſt nachgeſucht ob ſich nicht etwa eine alte Tapiſſerie vorfände
welche für den Augenblick zu dieſer feierlichen Präſentation benntzt
werden könnte Dieſe Nachforſchung hatte einen glücklichen Erfolg
Jn der einen Bodenkammer fand man unter allerlei Mobiliar
aus der Zeit Ludwig IV auch einen großen zuſammengerollten
Gobelin Derſelbe wurde ſogleich in einen der Säle des Stadt
hauſes heruntergetragen und daſelbſt ausgebreitet Dieſes zwei
hundert Jahre alte Webebild ſtellt vor Dido und Aeneas
in Karthago, nach der Aeneide Die Königin von Karthago
erſcheint mit großem Glanz und empfängt feierlichſt den Aeneas
Die ganze figurenreiche Kompoſition iſt in dem pomphafttheatra
liſchen Stile Lebrun s gehalten Bald nach dieſer Präſentation
vor Carnot wurde der Gobelin in der hieſigen Manufaktur ge
waſchen und prangt nun als friſches wohlerhaltenes textiles Wand
gemälde in dem Konzertſaale des Stadthauſes zu Caen

Volkshumorin den Alpen
Vorleſung von P K Roſegger

Leipzig 9
Der vielbeliebte und weithin gerühmte Volksdichter Petri

Kettenfeier Roſegger aus Stelermark hielt geſtern in der
hieſigen Centralhalle eine Vorleſung eigener Dichtungen in
e Mundart Proſa und Verſe zum Beſten der Unter
ttungeraſe des Buchhandlungs Gehilfen Verbandes und erWerte amit das ſehr Zahlreiche Anditorium in angenehmſter

eiſe Wer hätte noch nicht Erzählungen und Schwänke
Roſegger s geleſen an ſeinem kernigen Humor ſich erquickt ausſeiner herzigen Natürlichkeit wie aus Waldquellen Erfriſchung
und Erheiterung geſchöpft Wer ſchätzte nicht dieſe originale
PoetenIndividualität dieſen e tod en beſten Sinne der
aus dem Prieſterſeminar entlief um wieder in ſeiner ſchönen
Waldheimath zu leben Schneidergeſelle wurde beim dürftigen
Kienſpanlichte eifrigſt las ſtudirte und dichtete durch eigene Kraft
ſich zum fruchtbaren Schriftſteller ausbildete und immer weiter
aufwärts ſteigend der ter von vielen Tauſenden ge
worden iſt la das iſt ein Unicum unter den Schrift
ſtellern und Dichtern der Gegenwart Von Volksdichtern wird
in literariſchen Kreiſen oft gerngſhäig eſprochen weil ſo viele
klägliche Stümper ſind und bleiben billige und ſchlechte Verſe
ſchmieden deshalb auch nur in ſtillen Winkeln vegetiren Mit
ſolchen hat unſer Roſegger nicht im geringſten Gemeinſchaft
ſondern erhebt ſich himmelweit über gr gleich einem hohen Eich
baum über niedriges Geſtrüpp Wohl ſtammt auch er aus den
unteren Volkskreiſen ein Sohn armer Leute in den ſteiriſchen
Alpen und ſchämt ſich dieſer nicht aber als Dichter
brach er ſich Bahn zu lichten Höhen warf die Hemmniſſe der
Unbildung und ländlichen Beſchränkungen von ſich erwarb ſich
durch raſtloſen Fleiß und ureigenes Talent Bürgerrechte in der
hochgebildeten Schriftſtellerwelt endlich in ganz Deutſchland Anſehen und feſtgegründeten Ruhm Jn ihm ſeht der Volksdichter

im höheren und beſten Sinne vor uns ein wahrer aus demLeben ſchöpfender Dichter der alle Regungen der Volksſeele
genau kennt da er ſelbſt Freud und Leid des Volkes miterlebte
und mitfühlte die Sprache ſeiner Heimath ſpricht und zu
dichteriſchen Werken verwerthet immer ſich ſelbſt getreu im
Herzen ein Mann des Volkes geblieben iſt und deshalb auch zum
Herzen des Volkes dringt Mit ſeinen Schriften allein hätte er
es wohl nicht ſo weit gebracht wenn nicht ſein reiner Charakter
ſein ganzes Weſen ſo gewinnend und allen ſympathiſch wäre
Das iſt am meiſten an ihm zu r daß kein Zwieſpalt desDes und Lebens hervortritt ondern volle Harmonie des
Dichters und Menſchen des Denkens und Empſindens der
Geiſtes und Charaktereigenſchaften in ihm beſteht und jeden er
reut Seine trüben Erlebniſſe all der Kummer und alle

Noth wurden zu verklärten ildern und Geſtalten in ſeinen
Dichtungen jede ſchöne Erinnerung alle Luſt und Freud zuheiteren Gebilden ſeiner erhrhen Phantaſie Was er à
iſt er voll und ganz was er dichtet iſt ſein genug WeſenAn ihm können ſt unzählige Poeten ein Beiſpiel nehmen und

lernen wie echte Dichternaturen in weiten Volkskreiſen wirken
und tief eindringen vor allem daß Erkünſteltes Geſchraubtes
und langweilig Gelehrtes bei weitem nicht ſo feſſelt und befriedigt
wie wirklich Empfundenes ſchlichte Wahrheit freier Sinn undfriſcher Humor Jm Humor iſt Roſegger ein Meiſter ein Glücks
und Sonntagskind Davon gab er in ſeiner Vorleſung die er
götzlichſten Proben Niemals zimperlich in der Stoffwahl iſt er
doch maßvoll in der Verarbeitung und giebt ſelbſt ganz trivialen
unfeinen J ein nettes anſtändiges Gewand Mit einemkurzweiligen Dorfgeſpräche eines Pfarrers mit einem zechfrohen
Bauer s Räuſcherl, eröffnete Roſegger die Reihe ſeiner
Vorträge Wie darin der verſchmitzte Bauer den Vorwürfen des
Geiſtlichen begegnet und ſeine Räuſche drollig beſchönigt gewinnt
auch dem Mißvergnügten fröhliches Lachen ab Ein wiſſen
ſchäftliches Geſpräch voll der köſtlichſten Einfälle und
Hyperbeln folgte darauf Der gebildete Schulmeiſter ſucht dem
derr Tauderer Hans klar zu machen wie die Hi
alle Körper oder Gegenſtände ausdehnt die Kälte gegen zi
ſammenzieht Ein komiſches Pro und Contra des Wiſſen
ſchäftlichen und des Bauernverſtandes entwickelt ſich indem die
Ausdehnung auf alles Mügliche ſich erſtreckt auch auf die Wege
auf Tag und Nacht auf berauſchte Köpfe c Jmmerfort ſteigert
ſich die Luſtigkeit der Reden und Gegenreden Einen ernſten
S ppdgeda en hatten die Betrachtungen des Einſiedlers über
Wo die Welt mit Brettern v aag iſt, ein Gedvoll Sinn das mit der Wendung ſchließt daß im Grabe wirkl

die Welt mit Brettern werten wird Für die zweite
Wrpus der vorgeleſenen tungen wurde w das

irfungsvollſte und Humorreichſte aufgeſpart Ein Sprühregen
des Witzes der drolligſten SchilderungsHumore ergoß ſich über
die Hörerſchaft und es war eine gut ch darin geſund zu badnach langer Austrocknung ing der Älltäglichkeit Keiner kon

berliner Stadträthe und auf die niedrigen Löhne der ſtädtiſchen ernſt bleiben bei der dramaliſch belebten Vorleſung der Humoresle
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Js s was ſo is s nix, in welcher Roſegger das Geniea denen Diaens entfaltet Eine hübſche Hafnerswittib
wird von ländlichen Freiern umworben bleibt aber v ſo
viel auch Hafen bei ihr gekauft werden Endlich tritt der ſchneidige
Schneider Toni Rothnaſentoni von der rothen Naſe des Vaters
ſo bekannt an Derb und wortkarg genug fängt er s an undmuß ſich ſhtwexe Geduldsproben gefallen laſſen Die Hafnerin

i ihn zappeln laſſen obgleich er ihr der Rechte iſt Sie ſhigten kleinen Buben der ein neues Gewandl beſtellen ſoll
r Schneider fragt ihn eifrig aus ob die Mutter ſonſt nichts

jufgetragen habe Ja das Gewandl ſoll vorne zu und hinten
um Aufknöpfen gemacht werden erwidert das unbefangene

Kind dem unmuthigen Frager Er kann abſolut nichts heraus
kriegen ſieht aber in einzelnen Anzeichen günſti h
einigen Wochen kommt der Knabe wieder um nach der Schuldigkeit
u fragen Nun beſinnt ſich der Schneider ob er generös nichtse ſoll oder nicht Schließlich giebt er den bedeutſamen
uftrag Js s was ſo is s nif is s aber nix nämlich

mit dem Jawort der Hafnerin ſo is s 3 Gulden und
25 Kreizer Ein Lachſturm brach nach dieſem Haupttreffer
ſos Die folgenden ſehr geiſt und pointenreichen Epigramme
egen die Weibsleut unter dem Titel eiberpeitſchen wagteet Vorleſer nicht ohne einleitende Verwahrung daß er ſelbſt

durchaus empört über den ſatiriſchen Dichter ſei loszulaſſen aber
ſie ſprachen für ſich ſelbſt Faſt alle dieſe epigrammatiſchen Leucht
kugeln wurden zuſtimmend begrüßt Wörtlich können wir nichts
davon wiedergeben nur ſporadiſch einzelne der Pointen Eines
ſchloß mit der Pointe Die Gute hat den beſten Mann am
liebſten die Schlechte hat den Liebſten zum Beſten ein anderes
führte aus Der Teufel im Paradieſe verführte das Weib dasWeib den Mann darum blieb es dabei daß der Teufel das Weib
regiert das Weib ihren Mann ein drittes behauptete Ein Weib
kann zehn Männer zu Narren aber zehn Männer nicht ein einziges
Weib geſcheidt machen ferner klagte ein anderes das Weib an
daß ihr der Mann noch ſo viel ſchenken Sonne Mond und
Sterne herabholen könne es würde ſchließlich doch noch verlangen
Lieber Mann bring mir glühende Kohlen Jn ähnlicher

Manier fuhr der Vortragende fort alle weiblichen Untugenden
umal Eitelkeit Putzſucht Rechthaberei 2c zu geißeln EinKabinetſtuck ſprühenden Humors war der Schlußvortrag Wo

is die Katz eine längere aber keinen Augenblick langweilige
Erzählung in welcher ein Lebzeltner Lebkuchenbäcker die Haupt
rolle ſpielt und der Fluch einer böſen That höchſt luſtig dargeſtellt
wird Allen Honoratioren des Ortes pflegt dieſer Lebzeltner zu
Weihnachten Lebkuchen zu ſchenken Da nun der Oberlehrer dem
Sohne des Hauſes gerade zum Feſte ſchlechte Cenſur und die
Strafarbeit den bibliſchen Namen Nebucadnezar dreimal ganz
ſauber zu ſchreiben gegeben hat ſoll der Schulquälgeiſt diesmal
exemplariſch zurückgeſetzt werden reſp keinen Lebkuchen erhaltenEine todte Kabe wird in die übliche Schachtel gepackt und an
den Lehrer adreſſirt Der Knecht muß es hintragen Welch
Wunder der Lehrer bedankt ſich für die Weihnachtsgabe in
einem ſchönen Briefe und ſchickt ein herrliches Buch als Gegen
präſent Wie geht das zu wo is die Katz Eine Höllenmarter
der Ungewißheit überfällt den durch eigene Bosheit ſich ſtrafen
den Lebzeltner Entſetzlich wenn der Bürgermeiſter die Frau
Bezirksſteuerräthin der Doktor oder ſonſt eines von den Hono
ratioren die Katz erhalten hätte Alle möglichen Verſuche werden
gemacht dahinter zu kommen wo das Unheil eingetroffen aber
immer bleibt die Schreckensfrage Wo is die Katz im böſen
Gewiſſen des Abſenders haften Jede Vermuthung wird wider
legt theils durch Geſchenke theils durch freundliche Begegnung
Nun ladet er ſämmtliche Beſchenkte zum Mahle ein damit das
Ausbleiben eines Einzigen Klarheit über die Katze bringe Um
ſonſt alle kommen vergnügt und ſchmauſen Es ſchlägt Mitter
nacht Aus der Vorrathskammer wird noch eine Schachtel Leb
kuchen aufgetiſcht Der Lebzeltner öffnet ſie und ſiehe da die
todte Katzl Eine Generalbeichte folgt und ſtimmt alleſammt
kreuzfidel bis auf den Lehrer der mit ars Geſichte daſitzt
Auch das hellt ſich zuletzt auf weil der kleine Strafſchüler hinzu
kommt und den dreimal wunderſchön geſchriebenen Nebucadnezar
vorlegt Hatten ſchon die prächtigen Einzelheiten der Erzählung
unwiderſtehliche Heiterkeit entzündet ſo ſteigerte ſich der Beifall
am Schluſſe zu jubelnden Ovatibnen Roſegger hatte es beſtens
verſtanden ſein Publikum gründlich zu erheitern Seine Humor
Vorleſung wird bei allen in dankbarſter Erinnerung bleiben
Kehrt er zurück dann wird der größte Saal kaum ausreichen
für alle Verehrer Roſeggers des originellen Dichters

Bernhard Seuberlich

Gerichtsverhandlungen

Potsdam 8 April Der Feldwebel Hauck vom 1 Garde
Regt z ehemaliger Exerziermeiſter der kaiſerlichen Prinzen
iſt vom Kriegsgericht zu 1 Jahr 3 Monaten Feſtung 3 Wochen
Haft und Degradation zum Gemeinen verurtheilt worden Die
Haftſtrafe iſt auf den Unterſuchungsarreſt angerechuet

Probinzial Nachrichten
Nordhauſen 8 April Jn der heutigen Stadt

verordneten Sitzung wurden dem Magiſtrate die nöthigen
Mittel zu umfangreichen baulichen Aenderungen im Rathhauſe
zur Verfügung geſtellt Es wird demzufolge auf die Nordſeite
es Gebäudes ein Dachgiebel aufgeſetzt werden der die Kanzlei

aufnehmen wird Ferner werden auf dem geräumigen Flure des
al Stocks zwei neue Zimmer eingebaut und hierdurch die

ämmtlichen Dezernenten dort vereinigt werden Schließlich
werden alsdann die Steuerkaſſe und die Kämmereikaſſe die
bisher getrennt waren im Erdgeſchoſſe zuſammengelegt und
wird das bisher außerhalb des Hauſes untergebracht geweſene
Bauamt in daſſelbe hineingelegt werden Der geſammten Um
geſtaltung bringt man allerſeits Zuſtimmung entgegen Nächſt
dem war der wichtigſte Punkt der Tagesordnung die Bewilligung
der nöthigen Mittel zur Beſchaffung noch weiterer 15 Betten für
Erwachſene und 4 Kinderbetten beides mit un rig Zubehör
für das neue ſtädtiſche Krankenhaus im Betrage von
5500 M Das Haus wird dann 106 Betten umfaſſen und zwar
75 große und 6 kleine Betten im neuen Krankenhaufe 2 Betten
in den Jrrenzellen 15 Betten in dem beſondern Bau für Krätz
und Geſchlechtskranke und 8 Betten für das Perſonal das ſeit

d um einen im Hauſe wohnenden Aſſiſtenzarzt erweitert iſt
Obwohl die halleſchen Digkoniſſinnen erſt ſeit 5 Wochen
im Hauſe thätig ſind wurde deren Wirkſamkeit in der Berathung
dieſes Punktes der Tagesordnung gleichwohl bereits rühmend
anerkannt Von den beiden heute ausgegebenen Jahresberichten
unſerer beiden höheren Schulen enthält derjenige des Gym
naſium s eine Abhandlung des ordentlichen Lehrers V Petry
über die Vegetationsverhältniſſe des Kyffhäuſergebirges ſowie
eine Rede des Direktors D Groſch zur Vorfeier des Geburts
tages des Kaiſers Derjenige des Realgymnaſiums aber
eine Abhandlung des ordentlichen Lehrers De Rackwitz Ge
ſchichte und Urkuuden des Nonnenkloſters Biſchoferode St Nicolai
bis zur Ueberſiedelung deſſelben nach Nordhauſen Beide
daneben die üblichen Schulnachrichten aus denen erhellt daß das

Gymnaſium zur Zeit 402 das R zs Schüler zählt Realgymnaſium aber zur Zeit

4 Weiſtenfels 8 April Die Zahl der hier beſtehendenTurnvereine wird in kurzer Zeit durch e e ver
mehrt werden Dieſe neue Vereinigung wird ſich nur aus
Bürgern und Beamten zuſammenſetzen Jn das Bereich der
Uebungen werden Hantel Stab Frei und leichte Geräth
übungen aufgenommen Ein geprüfter Fachlehrer wird dem
Vereine vorſtehen und den jedesmaligen Uebungen eine kurze
Belehrung über dieſelben folgen laſſen Zugleich ſei erwähnt
daß der ſtädtiſche Turnverein eine empfehlenswerthe Einrichtung
mit ſeiner Altersriege getroffen hat Dieſelbe hat zum
Bweck die ſonſt dem Vereine Lebewohl ſagenden älteren

Mitglieder dem Vereine zu erhalten Die Altersriege wird an Zahlungs Einſtellungen
beſonderen Abenden die Turnerei pflegen

J Weimar 8 April Die Deutſche Shakeſpearegeſell
ſchaft feiert am 23 d ihr 25jähriges Beſtehen Jm Saale
der Armbruſt wird Hr

Zeit unſerer Literatur ſprechen Am Vorabend wird im Hof
iheater als Feſtvorſtellung gegeben Antonius und Kleopatra D J m Kfm
bearbeitet von Dr Leo Hierauf findet geſelliger Verkehr im r Burto enedl ſern
Künſtlerhauſe ſtatt Am 24 wird nachmittags ein Gaſtmahl imderen ſtattfinden und ſpäter im Hoftheater der Sommernachts

traum zur Aufführung kommen Jm Großherzoglichen Muſeumwird zu Ehren des Feſles durch Hrn Geh Hofrath uland eine
Ausſtellung von Shakeſpearebildern eingerichtet

b Jlmenau 8 April Schon ſeit längerem beſchäftigt man
ich die mit dem Plane unſerem unvergeßlichen Dichter Dr
riedrich Hofmann ein Denkmal zu errichten Die Geſell

ſchaft Erhol ung hat durch Veranſtgktung einer theatraliſchen
Aufführung zum Beſten des Vorhabeus den erſten lebendigen
Anſtoß dazu gegeben Es wird W nun ein Ausſchuß zur Enr
pfangnahme von auswärts eingehenden Beiträgen bilden einſt
weilen hat Hr Juſtizrath Schwanitz die Güte einlaufende
Gelder in Verwahrung zu nehmen Wir ſind überzeugt daß auch
das übrige Thüringerland und jene weiteren Kreiſe denen der
verewigte Dichter durch ſein Schaffen und Wirken beſonders nahe
geſtanden das Unternehmen fördern werden Es iſt von
hier aus ein Geſuch um Genehmigung einer höheren Bürger
ſchule an den Landtag eingereicht worden

Aus Weſtthüringen 7 April Der Umbau des dem
Herzog von Meinigen gehörenden Schloſſes Altenſtein an
dem ſchon längere Zeit gearbeitet wird ſoll in dieſem Jahre
vollendet werden Der Bau ſelbſt wird in italieniſchem Stile aus
geführt Für die Eiſenbahn linie Schmalkalden Hallen
berg iſt jetzt die Vergebung der erſten Arbeiten ausgeſchrieben
und zwar die Ausführung des ſogen Hirſchberg Tunnels der
eine Länge von 85 m haben wird Es ſoll von beiden Seiten
gleichzeitig mit Herſtellung der Stellen begonnen werden der
anze Tunnelbau iſt auf 10 Monate berechnet Jn Eiſenachhat der Gemeinderath nach langen Berathungen unter einer An

zahl Bedingungen und Klauſeln dem Rittergutsbeſitzer Fritz von
Eichel der ſich auf der Höhe des bekannten Gartens Pflugens
berg ein Schloß erbauen will zum Bau einer Straße c
1,3 ba Waldfläche vom Goldberge zu dem angebotenen Preiſe
von 10,000 M der ha abgetreten

Vermiſchtes

P Zur Taufe des erſtgeborenen Sohnes des
Prinzen Heinrich dürfte wie es in einer uns aus Berlin zu
gehenden Mittheilung heißt das Hohenzollernſche Taufbecken nach
Kiel überführt werden an das ſich außer der Beſchreibung des
ſelben in den letzten Jahren folgende bisher wenig bekannte Ge
ſchichte knüpft Seit dem Tode der Königin Luiſe gab es im
königl Hauſe lange Zeit keine Kindtaufe Erſt als ſich der nach
malige König Friedrich Wilhelm IV im Jahre 1823 mit der
Prinzeſſin Elifabeth von Bayern verlobte hofften die Berliner
wieder auf frohe königl Kindtaufe Der damalige Kronprinz
ſorgte ſogar ſchon für ein würdiges goldenes Taufbecken da das
ſilberne vom langen Gebrauch ſchadhaft und bereits mehrfach aus
gebeſſert worden war er Beſitzer des Arſenikbergwerks
Reichenſtein in Schleſien Gröttler hatte gus den Schlacken nach
und nach Gold geſchieden und dies nach altem Brauch dem Könige
überreicht Auf Wunſch des Kronprinzen beſchloß Friedrich Wil
helm III aus dieſem Golde ſeines eigenen Landes ein künſtleriſch
ſchönes Taufbecken anfertigen zu laſſen Da die Ehe aber kinder
los blieb ſo beeilte man ſich mit der Anfertigung des goldenen
Taufbeckens nicht Erſt als Kaiſer Wilhelm J am 11 Juni 1829
die Prinzeſſin Anguſta von Weimar heimgeführt hatte dachte
man wieder an einen Throuerben und zugleich auch an das Tauf
becken Bereits am Tage nach der Hochzeit erließ der Staats
miniſter Graf Lottum ein Schreiben an den Oberberghauptmann
Gerhard welches Schinkel s Zeichnung genehmigte die Koſten des
Taufbeckens aber abänderte Am 30 Juni 1830 erhielt Hofgold
ſchmied Hoſſauer einen in der königl Münze geſchmolzenen Barren
Gold Derſelbe wog 6 Mark 6 Loth und 2 Quentchen und hatte
laut amtlichem Münzſchein einen Werth von 1208 Thlr 10 Sgr
Später wurden noch 12 Loth Gold nachgeliefert Da jedoch
die Modelle zu den Reliefs von dem Modelleur Brandt
nicht fertig geſtellt wurden ſo verging wieder über ein
Jahr bis zum Beginne der Arbeit Als nun am
18 Oktober 1831 der nachmalige Kaiſer Friedrich geboren
wurde nahm ſich der damalige Kronprinz der Taufbecken
Angelegenheit energiſch an und Hoſſauer erklärte die Taufſchale
bis zum Tauftage anfertigen zu wollen allerdings zunächſt ohne
die Brandtſchen Modelle Darüber wird mein Bruder Wilhelm
ſich ſehr freuen entgegnete der Kronprinz Und Hoſſauer hielt
Wort Am Tauſtage Sonntag den 13 November 1831 brachte
er ſeine goldne Schale an der die Allegorien wenigſtens angedeutet
waren nach Potsdam in das Neue Palais Kaiſer Friedrich war
ſonach der erſte Hohenzoller der ans dem neuen goldenen Becken
getauft wurde Der Goldſchmied nahm nach der Taufe die Schale
wieder mit nach Berlin zurück und mit ihr auch das Taufwaſſer
welches noch heute wohlverſiegelt als werthvolles Andenken an
die Taufe in der Familie Hoſſauers aufbewahrt wird Erſt am
15 April 1835 konnte Hoſſauer das fertige Becken mit 43 allego

Figur in getriebener Arbeit am Rande dem Könige über
reichen

S Aus dem Nachlaſſe des Kaiſers Friedrich, ſo
ſchreibt man uns ſind nach deſſen letztwilliger Beſtimmung der
Verwaltung des königlichen unabauſes übergeben eine Gene
ralsuniform eine komplette Uniform ſeines Küraſſier Regiments
Königin eine Uniform des 1 Garde Regts z F und verſchiedene
Uniformſtücke die er 1864 getragen hat wie Mütze Mantel
Krimſtecher 2c ſowie ſeine ſämmtlichen Kriegsorden preußiſche
und ausländiſche

S Der verſtorbene Generalſtabsarzt der Armee
Dr v Lauer, ſo wird uns aus Berlin mitgetheilt zählte in der
Tafelrunde des Kaiſers Wilhelm I zu den beſten Anekdoten
erzählern und nur einer der verſtorbene Staatsminiſter Graf
Fritz Eulenburg war ihm in dieſer Kunſt noch über So
ſaßen einmal an der Tafelrunde des atte ſeine Kavaliere und
Gäſte darunter auch der ehemalige ruſſiſche Militärbevollmäch
tigte Graf Kutuſoff eine äußerſt beliebte Perfönlichkeit Man
fand im Laufe des Geſprächs daß außer dem Ruſſen ſich aus
ſchließlich Deutſche am Tiſche befanden Nun ein halber
Deutſcher bin ich auch, meinte Kutuſoff nach einer Familien
tradition ſtammen wir aus den Oſtſeeprovinzen und hießen vor
mals Guto oder Kuto Worauf Graf Fritz Eulenburg
ſchlagfertig hinzufügte Und der Soff wird wohl in Rußland
hinzugekommen ſeinl

Schloß Meyerlin Der Kaiſer von Oeſterreich hat be
ſtimmt daß im Jagdſchloſſe Meyerling ein Konvent des Ordens der
Karmeliterinnen ſeinen Wohnſitz nehme Das Zimmer in welchem
der Kronprinz ſtarb ſoll in eine Kapelle verwandelt werden
Die zum Schloſſe gehörigen Gebäude ſollen in ein Aſyl für er
werbsunfähig gewordene Bewohner des Wienerwaldes eingerichtet
werden Bei Aufnahme in dieſes Aſyl ſind Forſtleute beſonders

Jagdrevier des Kronprinzen in erſter Linie zu berück
ichtigen

Grubenunglück Aus Bochum meldet uns der DrahtAuf der Zeche Erin bei Caſtrop fand am Dienstag eine heftige de
Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt die Zahl der Verunglückten
ſoll etwa 25 betragen Nach der Fkf Z wurden 9 Arbeiter

r rofeſſor Dr Suphan Direktor des W A Ranft Weißwhdlr Wenn Wenn
Goethe Archivs über Shakeſpeare im Anbruche der goldenen a Schade Uhrmacher Chemniß

F7 rNamen Wohnort amts See z an
gericht s J

44 95 26 4 255Chemniß 44 5 26 1 255
Vogel Kfm Glauchau Glauchau 4 29 5 29 4 17 6

amburg Hamburg 4 25 5 5 764Yerlohn Fſerlohn 44 5 5 1351
Wöbern iebſtadt 31 20 5 29 4 6

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 9 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen 1000Loco flau Termine gewichen Gekündigt 1150 t Kundin tig
Loco 175 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 184,5 per d
Monat per April Mai 185 184 bez per MalJuni 1I86,25 185

ehe e e bez per Julli12 ä per ug Sept e er Sept Okt 188187,00 187,75 be t e Der Se 188,50
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dieſen Monat per April Mai verdai Juni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco flau Termine niedriger Gekündigt 1250 t

Kündigungspreis 144 M Loco 138 148 M nach Qualität Lieferungs
qualität 145 ruſſ inländ per dieſen Monat per AprilMai 144,25 144bez per MaiJuni 145,25 144,75 bez per zJuni Juli
146,5 146 bez per Juli Aug 147,50 147,25 bez per Aug Sept
per Sept Okt 149 148,75 149 bez

1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſe

Hafer per 1000 kg Loco ſtill Termine wenig verändert Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 140 165 M nach Qualität

Lieſerungsqualität 144 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 146 148 beſſerer
149 150 feiner 153 157 ab n bez per dieſen Monat per
April Mai 143,5 143,75 bez per MaiJuni 141,5 bez per Juni Jnlt141,20 141,5 bez Juli 140,25 bez per Sept Okt 138 bez

Magdeburg 9 April Gebr e Landweizen 183 187 WWeißweizen 178 183 glatter engl Weizen 178 181 Rauhweizen s
bis 163 Roggen 145 154 Chevaliergerſte 166 186 Landgerſe
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Leipzig 9 April Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 183 187
M bez u Br ausländiſcher 200 213 M nominell Feſt Roggen T
1000 Kg netto loco inländ 156 161 M bez u Br ausländ 154 160 W
bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 Kg netto loco Braugerſte 160 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 128 132 M bez u Br Hafer per
1000 kg netto loco inländ 148 154 M bez u Br

Danzig 9 April Weizen loco flau Umſatz 100 Tonnen
do bunt und d ä 180,00 do hellbunt 185,000 do hochbunt und glaſig
186,00 per April Mai Tranſit 137 per Juni Juli Tranſit 139,00
Roggen loco unverändert inländiſcher per 120 Pf 143 145 do poln oderruſſſcher Tranſit 95 do per April Mat per 120 Pfd Tranſit 92 Kleine
Gerſte loco Große Gerſte loco 130 233 Hafer loco 138

Königsberg 9 April Weizen ſtill Roggen unverändert per 2000
R Gerſte unveränd Hafer unverändert per 2000 Pfd

Zollgew 126,00Stertin 9 April Welzen matt loco alte Uſance 176 181 do
ver April Mai 182,50 do Sept Okt neue Uſance 183,50 Roggen loco
matt alte Uſance 138,00 144,00 do per April Mat 144,00 do per Sept
Okt neue Uſance 147,50 Pomm Hafer loco 138 142

Köln 9 April Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder koeo
20,75 per Mai 19,56 per Juli 19,80 Roggen hieſiger loco 15,00 mder

30 16,50 per Mai 14,60 per Juli 14,60 fer hieſiger loco 14,50 fremder
5,50

Hamburg 9 April Weizen loco flau holſteiniſcher loco 155 17d
Roggen loco flau mecklenburgiſcher loco 154 166 ruſſiſcher flau loco

95 98 Hafer feſt Gerſte ruhig XBreslau 97 April Roggen per April 150,00 per April Mai 150,00 per
Juni Juli 152,00

Mannheim 9 April Weizen per Mai 19,85 per Jull 19,90 per Nov
19,00 Roggen Mai 14,70 per Juli 14,85 per Nov 14,70 Hafer per

e

Mai 14,50 per Juli 14,70 per Nov 13,30
Wien 9 April Weizen per MaiJuni 7,41 Gd 7,46 Br per Herbſt

7,62 Gd 7,67 Br Roggen per MaiJuni 6,41 Gd 6,46 Br pere Br Hafer per MaiJum 5,92 Gd 6,07 Br per Herbſt 5,82
r

London 8 April Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 30 März bis 5 April Engliſcher Weizen 4570 fremder 19,242
engl Gerſte 1859 fremde 13,271 engl Malzgerſte 19,877 fremde engliſcher
Hafer 716 fremder 30,627 Hrts Engl Meht 17,906 fremdes 54,029 Sag
und 205 Faß

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
8 April 9 Apriln Brodraffinade wie min Brodrafſinade 33 33,00Gem Raffinade II 31,50 31,50

ne re I 31,25 32,25 v5 erallzucker Ir r 9 r 7Melaſſe Ia t de r anMelaſſe IIa bTendenz am 9 April Unverändert
B Ohne Verbrauchsſteuer

8 April 9 AprilGranulirter Zucker M NKornz Rend 920 o 22,70 hs o 21,00 21,80 21,50 21,80Nachpr 750 1650 18,20 16,50 19,00
Tendenz am 9 April Sehr feſt

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Prodnkt
abzüglich

a frei auf Syeich tagdeburg

März uniMär Mal 2 uliApril uni JuliApril Mal dMai Nov zb frei an Bord Hamburg
April 18,30 20 bez u 18,30 Br Aug 18,45 40 bez 18,35 Br u G
Mai 18,20 15bz 18,20B 18,17 G Sept 17 17,30 17,25 bez
uni 18,30 S u Br 18,25 G Okt 14,60 56 bez
uni Juli 18,30 40 35 bez u Br Okt Dez 14,95 bez18,82 G Rev es 13,90 80 bez u

Juli 18,30 40 18,37 bez 18,35 13,82/ Br
Br u G Tendenz Sehr feſtDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

w da W h 5 April Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roh
zu cker Jm Gegenſatze zu dem lebhaften Verkehr der vorhergehenden Wochen
bewegte ſich das Geſchäft in dieſer Berichtswoche in engen Grenzen Angebot
und Nachfrage waren gleich unbedeutend Während der erſten Wochenhälfte

wannen die Preiſe noch bis ca 40 Pf per Ctr als ſich aber ſpäter
Raffinerien mehr vom Markte zurückzogen Kug dieſe Steigerung nahezu wieder
verloren Nachprodukte die anfangs der Woche höher bezahlt wurden mußten
ebenfalls am Schluß im Preiſe nachlaſſen und ſchließen zu letzter Notiz
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca 24,000 Ctr
raffinirtem Zucker fand auch in dieſer Woche zu anziehenden Preiſenlebhaftes Geſchäft ſtatt das zu belangreichen Umſaten führte

notirten heute
Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nachRafſinade M 33,00 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hiex

Melis I t 32,75 et ne Kryſtall Zucker I M 24,00 exel
II Kornzucker 969 772v 4gem Raſſinade 33,25 34,50incl S Rend 92 22,75 23,00

n mine eurfelvafnn I 3 achpri R 1675 1825Rübenmelaſſe 43 Bé 81,5 Brix efſektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
zur Entzuckerung 3,25 3,70 und für Brennereien M Die Priß

verſtehen ſich per 50 K 4Hamburg 9 April Vormittagsbericht ü rer cker I Produſta 882 Rendement frei an Weg Hamburg per April 18,127, er
de e per Auguſt 18,30 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 14

r feſt
Hambürg 9 April Nachmittagsbericht Rühenrohzuder J Produtt

Baſis 882/0 Rendement frei an Bord Hamburg ver April 18,35 nom per Jnlt
r ver Ang 18,30 per Hit Dez Durchſchnittsnotigung 13,1 u

Paris 9 April Telegr Rohzucker 880 loco 44,50 à

Wei er feſt Nr 3 100 diehe Mit per e Mi V der R
getödtet und 9 verletzt London 9 April Telegrzuger 18 ſeſt Centrifugal Cuba 18 feſt o Vabaider 10 ſelt Vihe
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T

e e
S

e

h

Du cr Solort 42,75 Fres per Mat 43,50 Fres
uscovados 5

44New Wort 8 April len de kgalrrreſning m
Kaffee

r 9 u Kaſſee ruhiamburg 9 üpril84 per Mai 84 per Sept 85v m pe
urg 9 April m 3 Uh 30 Maverage Santoe her April zu per v 84 2

85 Ruhig
Amnerdam 9 April Java Ka
Havre 9 April Vorm 10 Uhrdte K J Kaffee in NewYork
8900 n RecettesHavre v April Vorm 10 Ühr 30 e

Ziegler Comp Kaſſee good average Santos per Ma

tos 11,000 Sad

104,75 per Dez 105,50 Ruhig
New York 8 April Telegr KaNr 7 low ordinarv per Mai 16,57 t Juli
Amſterdam 9 April Telegr

Handel u ſpaft abgehaltene Kaffeeanttion eröffnete für Nr 1 zu 50

9 50 a 50 Nr 4 50
S A69 Nr 8 57 Nr 9 51 à 51à 51

Nr 2

t s Petroleumer Iin 9 April Amtl Petroleum100 Rg mit Faß in Poſten von u
K M Loco dieſen Monat 23,2 MDurchſchnittspreis 23

Stettin 9 April Loco 12,00
Hamburg 9 April Petroleum uptetBr 6,45 Gd per Mai 6,40 per e

S men 9 April Schlußder Petroleum ſitetig Standard whtte loco
Antwerpen 9 April Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Ty

ber er 16 bez 162 r per April 16 Br per Juni 16 Be
etroleum 70 Abel Teſt
tohes Petroleum in New

Dez 17 Br
New ort 8 April Telegr Rafſinirtesin NewYork 7,06 Gd do phſlaretrhie 45 Gd

Vor 7,25 do Pipe line Certiſſcates 90 Feſt ruhig
New York 9 April vormittags Telegr Petroleum Anfaugsknrſe

Pipe line certifikates 89

Verlin 9 April Amill an9 ril mit Spirttusnach Tralles loco mit We e

M
Kündigungspreis

Spiritus mit 50
900 I Kündigungspreis 53,4 MFen abgelaufene Kündigungsſcheine 53

Mai 53,6 58,2 53,3 bez per MaiJuni 53,8 53,5 bez
54 54 bez per h bez per Aug Sept 54,7 4,5dez per Sept Okt 55 54,9

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Flau
Kündigungspreis 33,9 M Loco vhne Faß 35 dez mit Faß loco per
I c e per i 34,1 33,7 bez per JuniJult 34,6 r Juli Aug 35,1 24,1 bez r Sept 3n be e Seht c 35,6 35 3 bez 2 d der Anße Sept

Magdeburg 9 April Kartoffelſpiritus für 10,000
55,00 50,40 M bei 50 365,50 bei 70 D ehe

e Aelteſten der KaufmanuſchaftMagdeburg 9 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt
Loco ohne Faß unverſtenert bei 50 M Verbrauchéabgabe 55,00 55,40 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,50 M
haltung der Gebinde fehlt Nachfrage

Danzig 9 April Per 10,000 I loco kontingentirter 52,00 nichtkontin
gentirter 34,50

Königsberg 9 April Per 100 1 1000, loco 56,50 per April 56,25
per Mai 56,25

Pol en 9 April Spiritus loco ohne Faß 50er 52,90 do do 70ex
33,20 do 7Oer und darüber do per April ö0er do per April 70er

loco ohne Faß mit 50 M
Matter

Stettin 9 April Spiritus matt
Konſunſteuer 54,70 mit 70 M Konfumſteuer 35,10 per April Mai mit 70 M
Ronſumſteuer 34,00 ver Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 95,50

Breslau 9 April Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab

Berliner Börſe
9 April

Prenſiſche und Dentſche Fonds
Deulſche Reichs Anl 4 108,30

do do 3,104,10 bzG
Preuß konſ St Anl

o
d

4 1107,70 b
do do do 3/,104,79 bStaatsSchuldſcheine 101,50 G

Staats Pr Anl 1855 3 176,00 bz
Barmer StadtAnleihe 3/ 101,50 G
Berl Stadt Obligalion 4 104,20 bzG
Bremer Auleihe 3 102,60 bz
Halleſche StadtAnleihe 3 101,60 G

do Rente 31 103,75 bzB
Mainzer Stadt Anl 3 101,45 G
Oſtpreuß Prov Obl 4 101,75 B
Sächſiſche Staatsrente 3 99

do Staatsanleihel 4 105
Weſtpreuß Prov Anl 3 102
ProvinzialPfandbriefe

a u 4 l104o oLandſch Centr Pfoöb 3 95,10
Poſeuſche nene 4 101,89 G
Sächſiſche 4Oſtpreuß Pfandbr 3 102,00 bz
Weſtpreuß do 3 102,25 bzG

Renten Briefe

Pommerſche 4Poſenſche

reußiſche 105,90 G
4

s 388 e G

Sächſiſche
Schleſiſche

Bad Präm Anl z 4 10 bzBairiſche Prämien Anl 4
Brauuſchw 20 Thir L I66
Deſſaner Präm Anl 3 137,90 bz
KölnMind Pr A S l bzBLübecker PrämienAnl 3 141,00 bzG
Meininger Looſe
Oldenb 40 Thlr Looſel 3 136,90

Jn und ausländiſche
Hypotheken Pfandbriefe

AnhaltDeſſ Pfobrfe 4 108,60 G
Deutſche Grundſch B 4 108,00 b

do do 3 99,50 bzGdo B Sdo 4do abg 113,40 b50 III rzb zu1Iöobg 10400

do IV b Ia 103 00o V do ab 99/40Hamb Hyp B Pfobr 4 108,50
S Hendel Bergw Obl 4 106,10 b

Bodentr H P unk 5 113,50 G

9 do Ser 163208
ehedo do 110 r 4 112,00a do do 4 1102,10 6

31

do do3 t vB Pf VIWe s i3 99,70 b

5

8 ver

vorm 11 d average Santes per April
Schiuhdericht Kaffee

per Sept 85 per
ffee good ordinary 51

leg n Peimeſchloß mit 10 Points Baiſſe
für Sonnabend

ramm von Peimann
102,50 per Sept

ee air Rio te 77 182 Rio

Petersburg

Petersburg

Die heute von der niederländiſchen

à d1t Nr 5 51 à 51 Nr 7Nr 10 51 à 51, Nr T1 52 Staatsanl 1855
do 1847 500
do 1870 100do 67 ab5o 500affinkrtR fin r es Standard whit per 3 Landrentenbr

Termine behauptet Gekündigt

Standard wwhite loco 6,50
Gd

7

per 100 l à 100
Termine Gekündigt LDurchſchnittspreis per dieſen Monat

Verbrauchsabgabe ohne Faß
Loco ohne Faß 51,9 bez

per dieſen Monat und per April

d

per Juni Juli

o loco ohne Faß

Ab Speicher unter freier Vor

Leipzig 9 April Spitritus per 10,000 le ohne Faß mit 50 M Verbrauchegbgabe 54,90 M nominell mit 70 M do 35,20 de nominell

m

Kgl Sächſ
3 RentenAnl 33do 1600do 500 95

Eifenb St Akt
AltenburgZeitz

17 AuſſigTeplitz
z Böhm Weſtb 14

Buſchtehrad Lit A
do do B

7 DuxBodenbach

Dresdener Bank
Gexager Bank

Leipziger Bank

Sächſ Bank

Zwickauer

Stamm Prior

Fbr Zimnierm

DörſtewitzRattm

Germania Schw u
Sohn

Es war im An
immel Deutſchl

Ausl Staats u Komm Papiere
Argentiniſche Anleihe 5

do douenos Aires Gold A

Egyptiſche Anleihe

do d

S r
o n

o
Finnländer Looſe
H

Jtalieniſche Rente
Kopenhagener Stadt A
Liſſaboner Stadt Anl
Norwegiſche Anleihe
Oeſterreich Papierrente

Hamburger Staatsanl 393,70 B Oeſterreich Gold Rente

t

9 n n

e
aabOedenburg
teichenb Pardubitz 3
uſſiſche Gr B 5do Südweſtbahn 5

Schweizer Central 5
Union 2

Südöſtr Lombardiſch
rſchauTerespol 5

WarſchauWien 15
Weſtſilicianiſche 4

ortugieſiſche AnleihePortug ſche u
D

Römiſche II V St A
uniäehe St Rente

do

uſſ konf Anleihe 1870r do
do

do Orient Anl II

d d IIIdo Pr Anl 1864
do Pr Anl 1866

Ruſſ Gold Reute 1883
do ſtempelpfl

Ruſſ Poln Schatzanw
Ruſſ Nitolat
Schwed St Anl 1875

do Hypolth Pſoöbr

do doSerbiſche amort Rente
2720 neue Tab 855 Türtiſche Zoll Oblig

Ungar Gold Rente

GordJnv A
St Eiſenb A

G

888

än o

S
SS

Börſen Handelsverein
Braunſchweig Bank

do Kreditanſtalt
Bremer Bank 3
Breslauer Diskonto Bk

do Wechsler Bank
ger Privatbank Y
ſtädter Bank 7
ſtädter Zettelbank 3

Deſſauer Kredit neue 9
do Landesbank S

Ferro S a0
o Eff B Hahn 40pr

do Genoſſenſch
do Grundſchuldbank
do Hyp Bk 60proz
do Nationalbank

Diskonto Geſellſchaft
Dresdener Bank

às

S
Tor 5

e

e

d

238

V

d

J S

EiſenbahnStammPrioritäts
Aktien

Dortm Enſchede
Marienb lawka J 5
Oſtpr Südbahn

WeimarGera

4 120,50 bzG

Geraer Bank
do Hols Kred Bk

Gothaiſche Zettelbank
do Grund KreditBk

do junge 40pr
Hannoverſche Bank
Jnternat Bank Berlin
Kohburg Gotha Kred Geſ
Leipziger KreditAnſtalt
Magdeb Bankverein

Eiſenbahn Stamm LAktien

achenMaſtricht

DorimundEnſchede
Sutin Lübeck
Frankf Güterb

2 151,00 650 refelbUerdinger

1 70,50 bzG
u 185,00 bz

2 96,40 b
112,90 b

Uer 76,75 bLudwigshaf Bexbach 9
103,00 63 m ha

e MainzLudwigshafRheiniſche Hyp Bank 3 99,49 6 MRerienb Mlawiaw
Südd Bodentredit 4 1102,25 Meclenb Friedr Fr

Niederwaldbahn

Jaklerbkank Berlin
Meining Hyp B 40pr
Mitteldentſche Kreditbk
Nationaibk f Deutſchl
Norddeutſche Bank

Gründkreditbant 0
KreditAnſtalt

tersb DiskontoBk 18
unt Holsbk 12 136,50 G

2 79,40

85,00 Wei

Ruſſ r an 5 102,75 G Oſtpreuß Südbahnen er v
n

97 Saalbahn

AuſſigTeplitz 17Böhmiſche Nordbahn 6

do Weſtbahn 72
Buſchtiehrader Bahn 6
Dux Bodenbach 7

Karl Ludwigsb 4
ardbahn 5

Graz Köflach 6
tal Mittelmeerbahn
wangorodDombr B
aſchauOderberg 4

onpr Rudolfb gar

uret Kiew 5demberg Czernowitz
üttichLimburg
ſtr Lokalbahnen 4

do Nordweſtbahn 4
do Lit B Elbethal 3
do Staatsbahn 3

Bank Aktien Zinſen zu 4
Aachener Diskonto Geſ 4
Bank f Sprit Prod 4

Märkiſch Bank 6
liner Kaſſen Verein

8

Handels Geſ
Maklerverein

Baukverein

O c

Privatbank

mmerſche Hyp Banl 0

53,00 do do per April Mat 53,00 do
50 do 70 M Verbrauchsabgaben per April 33,30 do

do do per MaiJuni
Hamburg 9 AprilMaiJuni 22 Br per
Paris 9 Aprilver Mai 42,50 per Mai Aug 42,75 per Sept Dez 42,00
Varis 9 April abends

ber Mai 42,75 per Mai Ang 43,25 per Sept Dez
Sämereien

Telegr Leinſaat loco 12,50

uli Aug 23 Br per Ang Sept 24
Schlußbericht Spiritus matt per

Telegr Spiritnus

9 April

Leipziger Börſ
M

Thlr
100

500

Leipz Banbauk

Mansfelder Kuxe

p St M
Sächſ KammgarnſpS n ged 102,50 G
Sächſ Maſch Fabr

Hartmann 182,50 bzG
e rvuabr

Eiſen b S t P
87 Altenburg Zei
7 DuxBodenb Lit A

do do B e o

Thür Gasgeſ Lpz
do Stamm Pr 156,00

S Thür Br V St
do St Prior 160,00

Zeitzer Par u S Akt 9
do do Oblig C

a geln Part

Bank t Kred A
Allg D Kr A Lpz O

do Hols u Krdtb
Gothaer Privatbank

S

8322

e

do KaſſenVerein
2 d

à

e e

Deimar Bant abgſt
8

Jn d Akt Pr n
Chemnu Wer

CTröllw Papierfabr
59 do Schuldverſchr

re

D W M Sonderm
u Stier Vorz A

Geraer Juteſp u W
l

alleſcheſstraßen B 136,7
etteElbſ Geſ Llkt 84,75

Körbisd Zuckerſabr 114,00

o n n

72 156,50 G
41 105 50
5

9 April Telegr Hanf 45,00

e vom 9 April
f Kgl Sächſ Thlru Gw 1882 500 105

o

do 1879 193,75 G
5 doEm 1875 103,504 Lpz Stadtobl1884 105,80
4 do 1876 104,753 Altb Landobl 102,80
4 de do 102,80 G

do Bierbr z Reud

do Malzf Schkeud

Schönherr

O

do Gold 107

DuxBodenbach 90

do 90Em 13871
do do 1874 109

Graz Köflacher
do Em v 1871 u 72

2 9Die beiden Milanollo s
fang der Vierziger Jahre als am muſikaliſchen

auds ein ſeltenes und hellleuchtendes Doppelgeſtirn

Mecklenb Friedr Frz 3,102,00 B
Oberſchleſ gar IAt E

do Apr gar Lit Hl 4
Em von J 4 18

O 41 103l do 80 4 104,25Oſtpreußiſche Südbahn 4/,104,10
Oder Ufer 4

Rheiniſche III E 4 104,20 bz
Schleswigſche 4 I104,25 bzGhüringer VI Serie 4 1104,25 b5G

W v hie
Spirtius matt per April Mai 76 Br per

r

April 41,50

l 42,25e nie

130,75

nitz v Riebec u Co 191,00 P
Lpz Kammgarnſp 235,00 G

720,00 G

ligncecſobrit Glauzig 110,40

Zuckerraffinerie Halle

Ansl Eif Obl
S
Böhm Nordbahn

do do Gold 103,25 G
Buſchtiehr Ndw 91,50 bz

do Em 1871 91
do do 1872 91,50 b

a

888

988

e

d heraufzog das bald mit ſeinen herrlichenEn h en und überall wo ſein Licht leuchtete
Entzücken und Bewunderun Wir meinen die SchweſternThereſe und Marie Viilane die Töchter eines Malers zu
Turin welche als Violinvirtnoſinnen einen Ruhm erwarben der
damals die ganze Welt durchzog und deſſen Nachklang noch bis
in unſere Tage herübertönt Schon als zarte Kinder hatten die
beiden lieblichen Schweſtern Thereſe im Jahre 1829 und Marie
1832 geboren durch ihre ViolinConcerte in Madrid Paris in
Belgien Holland und England Aufſehen und Bewunderung erregt
Und nachdem ſie ſich unter Habeneck zu Paris noch zu weiterer
Meiſterſchaft herangebildet erſchienen ſie im Jahre 1812 zum
erſten Male in Deutſchland einen Enthuſiasmus ſondergleichen
von welchem wir uns in unſern nüchternen Tagen keine Vor
ſtellung mehr machen können und einen wahren Milanollo Kultus
erregend Die Aelteren unſerer heutigen Generation werden ſich
noch deſſen erinnern Da riß plötzlich ein verhängnißvolles
Schickſal das herrliche Doppelgeſtirn auseinander ein früher Tod
raffte die jüngere Schweſter Marie im blühenden Alter von
16 Jahren und inmitten einer glanzvollen Laufbahn dahin
Thereſe Milanollo durch den Schmerz um die Schweſter eine
Zeit lang der Oeffentlichkeit entzogen ſeßte vom Jahre 1852 an
allein ihre Kunſtreiſen fort W in der Schweiz ſpäter in
Deutſchland und Frankreich überall ungemeſſenen Beifall erntend
Jm Jahre 1857 verheirathete ſie ſich zu Toulouſe mit demd ictetün Parmentier und der Name Milanollo der faſt
zwei Jahrzehnte lang mit dem ruhmwollſten Klange die Welt
durchtönt hatte verſchwand aus der Oeffentlichkeit Jn unſern
Tagen iſt er plötzlich wieder anfgetancht erſt leiſe ſchöne
Erinnerungen weckend an jene beiden unvergeſſenen Schweſtern
dann immer lauter und herrlicher tönend und den Ruhm Thereſens
und Mariens neubelebend Es ſind dies die Nichten der Beiden
Adelagide und Clotilde die Töchter eines Bruders jener
älteren Milganollo s welche das Talent ihrer Tanten geerbt
und durch die vorzüglichſten Lehrer der Neuzeit herangebildet
bereits in Jtalien und Frankreich ruhmvolle Proben jener künſt
leriſchen Erbſchaft abgelegt haben Seit kurzer Zeit iſt das herr
liche Milanollo ſche Doppelgeſtirn auch in Deutſchland wieder

aufgegangen und neu verjüngt ertönt jener berühmte Künſtlername
wieder ſiegreich und laut auch in den deutſchen Hunſtkreiſen
Gegenwärtig concertiren Clotilde und Adelaide Milanollo
in Hamburg und das Publikum der alten Hanſaſtadt iſt durch
die Leiſtungen der beiden lieblichen Schweſtern in denen jene
weltberühmten älteren Künſtlerinnen neu erſtanden zu ſein ſcheinen
in einen wahren Rauſch des Enthuſiasmus verſetzt Wir leſen in
den dortigen Blättern daß der u derſelben in dem großen
Hanſa Saale allabendlich ein ganz unerhörter wahrhaft ſtürmiſcher
iſt und daß ſie zu einer ungewöhnlichen Zugkraft dieſes vornehmen
Etabliſſements geworden ſind Die ſauberſte Technik elegante

leichte Bogenführnng ein über alles Dageweſene klaugvoller Ton
und vor Allem die bewunderungswürdigſte rer ihres
Zuſammenſpiels machen die Leiſtungen des jugendlichen Schweſtern
paares zu ganz außerordentlichen Erſcheinungen auf dem Gebiete
des Violinſpieles Wenn wir dieſe eingehenden und auf wahren
künſtleriſchem Enthuſiasmus beruhenden Berichte leſen könnten
wir wahrlich neidiſch werden auf die deutſchen Städte welche in
der Gaſtſpiel Tour der beiden neuerſtaudenen Milausollo s ver
zeichnet ſind Wie wünſchenswerth wäre es für das durch echte
muſikaliſche Genüſſe dieſer Art wahrhaftig nicht verwöhnte
Publikum unſerer Stadt wenn es einem unſerer bewährten Kunſt
inſtitute gelänge das berühmte Schweſternpaar wenn auch nur
zu einem kurzen Gaſtſpiele zu gewinnen Vielleicht dienen dieſe
Zeilen als Fingerzeig für ein derartiges Unternehmen welchem

S aufrichtige Dank aller wahren Kunſtfreunde mehr als gewiß
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Ruſſiſche Banknoten
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